
AKTUELLE FASSUNG ÄNDERUNGSWÜNSCHE

§ 5 - Tiere

(1) Auf Verkehrsflächen und in Anlagen innerhalb im Zusammenhang
bebauter Ortsteile sind Hunde an der Leine zu führen. Im Übrigen
gelten die Vorschriften des Landeshundegesetzes.

(2) Wer auf Verkehrsflächen oder in Anlagen Tiere, insbesondere Pferde
und Hunde, mit sich führt, hat die durch die Tiere verursachten
Verunreinigungen unverzüglich und schadlos zu beseitigen.
Ausgenommen hiervon sind Blinde und hochgradig Sehbehinderte,
die Blindenhunde mit sich führen.

(3) Wilde Katzen und Stadttauben dürfen nicht zielgerichtet oder gezielt
gefüttert werden.

§ 5 – Tiere

(1) Tierhalter und Tierhalterinnen und diejenigen, denen die Aufsicht
über Tiere übertragen ist oder die diese Aufsicht tatsächlich
ausüben, haben dafür zu sorgen, dass Ihre Tiere oder die Tiere,
über die ihnen die Aufsicht übertragen wurde oder über die sie
die Aufsicht tatsächlich ausüben -insbesondere

1. von Spielplätzen, Bolzplätzen, Schulgeländen und
Kindertageseinrichtungen ferngehalten werden,

2. die Straßen, Gehwege und Bürgersteige nicht beschmutzen,
3. von Ackerflächen, welche zur Produktion von

Nahrungsmitteln und Viehfutter genutzt werden, ferngehalten
werden.

Hiervon ausgenommen sind Menschen mit Blindheit oder
Sehbehinderung, die Blindenhunde mitführen sowie andere
speziell ausgebildete Begleithunde und Tiere, die üblicherweise
ohne Aufsicht umherlaufen, wie z. B. Katzen.

Alle weiteren Pflichten für Tierhalter und Tierhalterinnen ergeben
sich aus dem Landeshundegesetz NRW.

(2) Wer auf Verkehrsflächen oder in Anlagen Tiere, insbesondere
Pferde und Hunde, mit sich führt, hat die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen unverzüglich und schadlos zu
beseitigen.

(3) Wer einen Hund ausführt, hat Hundekotbeutel in ausreichender
Anzahl oder ein anderes geeignetes Behältnis zur Aufnahme und
zum Transport von Hundekot mitzuführen. Der Hundeführer
muss die mitgeführten Hundekotbeutel oder ein entsprechendes
Behältnis gegenüber Ordnungskräften auf Verlangen jederzeit
vorzeigen können. Die nach Abs. 1 verantwortlichen Personen
haben die durch die Tiere verursachten Verunreinigungen
unverzüglich zu beseitigen.
Hiervon ausgenommen sind Menschen mit Blindheit oder
Sehbehinderung, die Blindenhunde mitführen.

(4) Wilde Katzen und Stadttauben dürfen nicht zielgerichtet oder
gezielt gefüttert werden.


